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Harmonisierung und Stärkung der obligatorischen Sch ule - HarmoS jetzt!  
Fakten und Ziele 
 
Im Juli 2010 
 
 
Mit dem HarmoS-Konkordat werden folgende Ziele verfolgt: 

 
- Harmonisierung der zentralen strukturellen Eckwerte (Schuleintritt mit vollendetem 

4. Altersjahr, Dauer Primarstufe: 8 Jahre, Dauer Sekundarstufe I i.d.R. 3 Jahre) 
- Formulierung der Bildungsziele mit dem Instrument verbindlicher Bildungsstandards 
- Aufbau nationales Bildungsmonitoring und Qualitätssicherungs-Instrumente 
- Harmonisierung des Lehrplans auf sprachregionaler Ebene 
- Festlegung der ersten Fremdsprache ab (neuem) 5. Schuljahr (bisher: 3. Primar- 

schuljahr) und der zweiten Fremdsprache ab (neuem) 7. Schuljahr (bisher: 5. Primar- 
schuljahr) 

 
An seiner Sitzung vom 17. Juni 2010 hat der Landrat für die Bildungs-Landschaft unseres 
Kantons  und die „Gute Schule Baselland“ wegweisende Entscheide gefällt. Ein Entscheid 
betrifft den Beitritt zur Interkantonalen Vereinbarung über die Harmonisierung der 
obligatorischen   Schule   (HarmoS-Konkordat).    

 
Es geht um die zentralen Fragen, ob sich der Kanton Basel-Landschaft eine Umstellung zur 
Bildungsharmonisierung in den nächsten Jahren leisten und ob die Qualität unserer Schulen 
damit erhalten und weiter verbessert werden kann. 

 
Der Regierungsrat tritt mit Überzeugung für den Beitritt zum HarmoS-Konkordat gemäss 
Vorlage „Bildungsharmonisierung“ ein. Folgende Argumente sind für diesen Entscheid von 
Bedeutung: 

 
Erfüllung des Verfassungsauftrags 

• Der Verfassungsauftrag verpflichtet Bund und Kantone auf eine hohe Qualität und 
Durchlässigkeit des „Bildungsraumes Schweiz“  und auf die einheitliche Regelung 
wichtiger  Eckwerte. Die Einführung einer acht Jahre dauernden Primarstufe (inkl. 
zweijährigem Kindergarten) und einer drei Jahre dauernden Sekundarschule setzt 
diesen Verfassungsauftrag für die obligatorische Schule im Kanton Basel-Landschaft 
um. 

 
Wichtige Harmonisierung im Wirtschafts- und Bildungsraum 

• Die Bildungsharmonisierung beseitigt in der Nordwestschweiz den Standortnachteil 
mit vier  unterschiedlichen Bildungssystemen. Der Grosse Rat des Kantons Basel- 
Stadt  hat  der  Harmonisierungsvorlage  mit  grossem  Mehr  zugestimmt.  Auch  der 
Kantonsrat  des  Kantons  Solothurn  hat  den  Beitritt  zum  HarmoS-Konkordat  mit 
grossem Mehr  beschlossen, der Souverän wird im Herbst definitiv über den Beitritt 
entscheiden. Der Kanton Aargau bereitet eine mit den HarmoS-Eckwerten 
abgestimmte  Vorlage  zur  Weiterentwicklung  der  Schulen  vor.  Ein  schweizerisch 
harmonisiertes  Bildungswesen  (vgl.  Grafik)  ist  für  die  Nordwestschweiz  und  die 
beiden Basel in greifbare Nähe gerückt. 



Effektiver Beitrag zur Bildungsqualität 
• Die  nordwestschweizerische,   sprachregionale  und  schweizerische  Bildungshar- 

monisierung trägt mit dem Lehrplan 21, mit der gemeinsamen Aus- und Fortbildung 
von Lehrpersonen und Schulleitungen und mit der Lehrmittelentwicklung gleichzeitig 
zur qualitativen Verbesserung des Unterrichts an den Volksschulen bei. Mit vereinten 
Kräften  wollen  die  vier  Bildungsdirektionen  des  Bildungsraums  Nordwestschweiz 
erreichen, dass die allermeisten Jugendlichen am Ende der obligatorischen Schulzeit 
entweder  über  grundlegende,  erweiterte  oder  hohe  Kompetenzen  verfügen  und 
anschliessend  mindestens  95%  einen  Abschluss  der  Sekundarstufe  II  erwerben 
können. 

 
Sprachenkonzept als Teil der Bildungsharmonisierung mit sechs Jahren Primarschule 

• Das Sprachenkonzept hilft den Schülerinnen und Schülern, in eine mehrsprachige 
Welt hineinzuwachsen und die dafür erforderlichen Kompetenzen zu erwerben. Alle 
Schülerinnen und Schüler sollen die drei Kompetenzziele „kommunikative 
Handlungsfähigkeit“,  „Bewusstheit  für  Sprache  und  Kulturen“  sowie  „Selbstlern- 
strategien“ mit dem Fremdsprachenunterricht besser erreichen und ihre Motivation für 
das lebenslange Fremdsprachenlernen aufbauen können. Mit 72 Ja- gegen 6 Nein- 
Stimmen  hatte der Landrat am 1. Februar 2007 dem Regierungsrat den Auftrag 
erteilt, eine  Vorlage für einen Verpflichtungskredit zur Umsetzung des Sprachen- 
konzeptes mit  Französisch ab dem 3. Schuljahr und Englisch ab dem 5. Schuljahr 
auszuarbeiten. 

 
Nachhaltige Investition in die Zukunft mit zeitlich befristeten Mehrkosten 

• Die Umsetzung des HarmoS-Konkordates kann im Kanton Basel-Landschaft alles in 
allem ohne wiederkehrende Mehrkosten erfolgen. Die zeitlich befristeten Mehrkosten 
für die  Umstellung des Bildungssystems sowie für die Umsetzung und Unterrichts- 
entwicklung  an  den  Schulen  sind  im  Rahmen  eines  Verpflichtungskredites  ab- 
gesichert. Die sechs  Jahre dauernde Primarschule soll  auf  Schuljahr 2015/16 in 
Verbindung mit dem Lehrplan 21 und neu auch mit dem Sprachenkonzept eingeführt 
werden. 

 
Im Gleichschritt mit dem Partnerkanton Basel-Stadt 

• Noch  enger  als  die  Gesamtheit  der  Kantone  wollen  die  beiden  Basel  in  der 
Bildungspolitik zusammenrücken. Im Interesse dieses gerade auch für die Wirtschaft 
bedeutungsvollen Schritts hat Basel-Stadt wesentliche Elemente unseres Bildungs- 
systems (z.B. die dreigliedrige Sekundarschule) übernommen. 

 
Sicherer Rahmen für eine nachhaltige Entwicklung des Bildungssystems 

• Es ist wichtig, dass   Landrat und Souverän die Entscheide zur Bildungs- 
harmonisierung jetzt treffen, damit ein sicherer Rahmen für die weitere gemeinsame 
und harmonisierte Entwicklung der Schulen in der Nordwestschweiz entsteht. 
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Vom aktuellen zum harmonisierten Bildungssystem 
 

 
 
 
 
 
 

Einführungsplanung Bildungsharmonisierung 
 

 
 

 
 
Schuljahr  

 
 
2011/ 
2012 

 
 

2012/ 
2013 

 
 

2013/ 
2014 

 
 

2014/ 
2015 

 
 

2015/ 
2016 

 
 
2016/ 
2017 

 
 
2017/ 
2018 

 
 

2018/ 
2019 

Verlängerung Primarschule:  erstmals 6. 
Primarschuljahr  (HarmoS: 8. Schuljahr)  

     
x    

3-jährige Sekundarschule  aufsteigend 
mit neuem  Lehrplan  

      
x   

4-jähriges Gymnasium; aufsteigend mit  neuem  
Lehrplan  

    
x     

Deutschschweizer Lehrplan  obligatorische  
Schule  

     
x    

Leistungstests; Checks  (Abschlusszertifikat)      x    
Niveau P Sekundarschule ohne  
Schwerpunktfächer  

      
x   

Französisch 3. Klasse Primarschule  (HarmoS:  
5. Schuljahr)  

     
3. (5.) 

 
4. (6.) 

 
5. (7.) 

 
6. (8.) 

Englisch 5. Klasse Primarschule  (HarmoS: 7. 
Schuljahr)  

       
5.(7.) 

 
6.(8.) 

 
 
 
 
 

3 


